Schritt 11: Bitte um Segen 

Inhaltliches

Nachdem wir unsere Opfergaben überbracht und das Omen gezogen haben, teilen wir den Kindred nun mit, dass wir bereit sind, ihr Gegengeschenk zu erhalten. Im Englischen wird das sehr schön ausgedrückt durch die Redewendung 'A gift calls for a gift.', im Deutschen etwas banaler 'Eine Hand wäscht die andere.' 

Es ist eine Art Erinnerung daran, dass unsere Beziehung auf Gegenseitigkeit, auf dem *ghosti-Konzept beruht: Wir geben etwas von uns, und im Gegenzug wird uns etwas gegeben.

Da wir davon ausgehen, dass die Kindred wesentlich mächtiger sind als wir, und das Prinzip der Verhältnismäßigkeit eine weitere Konstante in unseren Ritualen ist, dürfen wir davon ausgehen, dass wir wesentlich mehr zurückbekommen, als wir selbst gegeben haben.

Ob dieser Segen von den Kindred allgemein kommt oder in erster Linie von den  Wesenheiten des Anlasses, hängt ein bisschen von eurer Perspektive ab. Darüber ist schon viel diskutiert worden, und früher wurde ein Kelch vier Mal herumgereicht, einmal für jede Gruppe Kindred und einmal für die Ehrengäste, aber wenn du die Kindred als Unterstützer und Verstärker deiner Ehrung der Ehrengäste betrachtest, dann macht es mehr Sinn, wenn der Segen direkt von ihnen kommt.

Wir empfangen den Segen für gewöhnlich in Form eines Getränks, das unabhängig von der Realität als 'Wasser des Lebens' bezeichnet wird. Die im Englischen verwendete Pluralform ist im Deutschen einfach nicht gebräuchlich, daher lassen wir das.

Alternativ kann der Segen auch als Weihwasser versprenkelt werden etc., was besonders bei sehr großen Gruppen durchaus Sinn macht.

In welcher Form sich der Segen letztlich manifestiert, ist unterschiedlich. Er kann sich äußerlich bemerkbar machen, aber auch in den Anwesenden wirken. Grundsätzlich gilt aber auch immer: Dein aktives Mittun ist gefordert. Der Segen der Kindred wird dich nicht zu einem weisen Menschen machen, wenn du nicht gelegentlich mal ein Buch in die Hand nimmst oder einen Kurs besuchst etc.
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Hebt den Becher, nehmt den Trank
Jeder Schiuck von Weisheit gliuht
Liebe erfullt und starkt uns nun
wir schreiten auf dem Pflad voran.
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Bringt uns das Wasser des Lebens

(„Send down the waters“, Melissa Burchfield, Ü: Elen Adair)

Haben gegeben von Herz  und von Hand, 
Bei Feuer und Quelle und Baum. 

Geflossen für Götter und Ahnen ist trank,  
für Wesen im Himmel,  Land und Meer.  

Omen erhalten für unser Geschenk 
Fließ in den Kelch hoch (Krug, das Horn) erhoben.
Erneuert und nährt uns auf unserem Weg.  
Kindred, gebt und das Wasser des Lebens. 

Bringt uns das Wasser des Lebens
sprudelnd aus der Tiefe und Höh‘. 
Gebt uns für unseren Weg, ,  

den Segen mit Weisheit und Liebe gefüllt.

Kindred wir singen euch zur Ehre heut
senden Respekt durch die Tore
Wachsen und brennen und fließen mit euch,  
sind gesegnet in unseren Werken. 

In *Ghosti nun kommen wir versammelt hier
Entfacht unsere Feuer im Inneren
Heilt uns und schützt uns und füllt uns mit Liebe 

zum Dank für das was wir gegeben.
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Ich bitte euch nun, Kindred: Seht auf diesen Kelch/... in meiner Hand/vor mir.

Ich fülle ihn mit (Getränk eurer Wahl). 

Euch bitte ich: Füllt ihn aus dem Kessel der Inspiration, aus der Quelle der Weisheit, aus dem Horn der Fülle!

Füllt ihn mit euren Gaben, damit die, die davon trinken, gesegnet sind

mit Gesundheit, Weisheit und Wohlstand.

(B.R.)
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Ich bitte euch nun, Asen und Wanen, Landvaettir und Husvaettir und Ahnen: 

Seht dieses Horn in meinen Händen und füllt seinen Inhalt aus dem Metkessel der Götter, mit den schützenden Kräften der Naturgeister und dem Rückhalt der Ahnen, damit ich, wenn davon trinke, erfüllt werde mit Gesundheit, Wohlstand und Weisheit. 

(B.R.)
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Kindred, wir haben euch unsere Opfergaben gebracht. Nun bitten wir euch:

Schenkt uns das Wasser des Lebens!  

Alle: Schenkt uns das Wasser des Lebens!  
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Dies ist ein wirklich mächtiges Omen,

nehmt euch einen Moment Zeit, darüber nachzudenken.

Überlegt zunächst, wie sich dieser Segen auf euch auswirkt,

wie er sich in eurem Leben manifestieren kann.

Nun überlegt, welche Auswirkung dieser Segen auf uns alle hat,

wie die Gemeinschaft als Ganzes, und dieser Hain im Besonderen

vom Segen der Kindred beeinflusst werden kann.

Nun seht vor eurem inneren Auge den Segen Form annehmen:

Ein Nebel um uns, ein leuchtender Strahl vom Himmel,

eine  sprudelnde Quelle aus dem Schoß der Erde.

Seht den Segen jeder auf seine Art,

und wisst, dass die Götter ihn für euch bereithalten. 

(Three Cranes Grove, Ü: B.R.)
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Aus dem Speichel der Götter hoch,
ward Kwasir mit Wissen groß.
Frei die Länder bereisend für das Volk,
Antworten auf Fragen zu erhalten. 

Doch neidvoll erblickt von Fjallar und Galarr,
Die Weisheit allein für sich wollten ergreifen.
Kwasir’s Blut floss in Strömen, mit Honig vermengt
in dreierlei Krüge ward es getränkt.
Skaldenmet seitdem genannt. 

Doch lange blieb es nicht bei den Zwergen
denn für ihr Leben mussten sie den Met bergen.
Suttung, dem Riesen, gehörte er nun
Verborgen in Höhlen nur für ihn zu schau‘n. 

(Elen Adair)

